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30 Fachgruppen mit 100 Verhandelnden sollen Türkis/Grün in die neue Regierung hieven.
Beide Seiten betonen alles ohne Zeitdruck. Wer kennt nicht die strahlenden Kinderaugen, denn
das Christkind steht bald vor der Tür. Printmedien und Rundfunk berichten Litaneimäßig über
Sondierungen ohne Inhalte. Bekommen wir als Geschenk ein neues Fundament in der Sozial -
politik, getragen von Türkis = Schwarz/Grün? Zurzeit beschäftigen sich alle mit ihren eigenen
Problemen und die Zuteilung von Ministerien. Streitereien mit Sondersitzungen zur Casino-
Affäre oder BVT. Der dritte Welttag der Armen am 17. November 2019 war Anlass, dass die
Caritas einen Appell an die künftige Bundesregierung richtete, Inhalts dessen, den Einsatz
gegen Hunger und Klimakrise zu verstärken. Aus der Sicht der Hilfsorganisationen wird es
wichtig sein, leistbaren Wohnraum sicherzustellen und Rahmenbedingungen zu schaffen, sodass
Menschen von ihrer Arbeit leben können. 
Hier sind die einzige Stimme und Vertreter für die arbeitende Bevölkerung die Gewerkschaften
im ÖGB. Die abgeschlossenen Lohn- und Gehaltsverhandlungen 2019 werden von der Öffent-
lichkeit als Selbstverständlichkeit hingenommen. Gott sei Dank werden immer Streiks nach ver-
tretbarer Erhöhung abgewendet. Flughafenstreiks berühren leider die Bevölkerung mehr und
der C0²-Ausstoß ist kein Problem für den Klimawandel denkt Sie! 
Sehr aufmerksam war unser Herr Bundespräsident A. Van der Bellen bei der Nacht der
Kinderrechte. Großzügig hat er Kinderdorfkinder zu einer Pyjamaparty mit Übernachtung in der
Hofburg eingeladen.

Aus mit Inszenierung für neue Bundesregierung

Informationsblatt der Parteifreien Gewerkschafter/innen Österreich

Nummer 4
2019

66. Jahrgang

Der parteifreie
Gewerkschafter
Der parteifreie
Gewerkschafter

Zurück zur Sozialpolitik – unsere grundlegenden
Aufgaben als Gewerkschafter.
Man fragt sich nun, haben unsere Politiker seit 1945 mit ihren
Sozialministern (15 SP, 1 VP, 4 FP, 2 unabhängig) so schlecht
gearbeitet, aber für einen guten Wohlstand der heutigen 68er
und jüngeren Generation gesorgt? Zuletzt, dank der Hart -
näckigkeit von Ex-BM Frau Mag. Beate Hartinger, wurde
das generelle Rauchverbot am Arbeitsplatz schließlich mit
1. 11. 2019 gesetzlich durchgesetzt. Und bald werden die
Kinderkrankheiten, die fallweise auftreten, werden im Keim
ersticken. Mit beidseitigem Verständnis Raucher – Nicht -
raucher wird es gelingen. So werden ÖBB Bahnsteige rauch-
frei mit 2020 umgestaltet und Begrünungen der Bahnsteige
von „Grün“ eingeplant. Gravierende Umsatzeinbußen sind
noch nicht eingetreten. Von der neuen Sozialministerin Mag.
Dr. Brigitte Zarfl mit ihren 12 Aufgabenbereichen, seit 3. 6.
2019 im Amt, müssen einige offene „Baustellen“ im
Gesundheitswesen, in Pflege, bei Pensionen, Justiz, Polizei
und Bundesheer noch abgearbeitet werden.
Kurz & Co werden von den SP, FP, Neos-Abgeordneten in
der Opposition mit Argus Augen beobachtet! Das Budget für
2020 mit seinen Löchern fordert noch genügend Millionen. 

Das neue Jahr 2020 wird sicher spannend mit den jun-
gen „Experimentier-Abgeordneten/innen“.

„Schauen sie auf das Gute und Schöne in ihrem Leben. So
entwickeln sie eine dankbare innere Haltung ganz nach
dem Motto des Politikers und Philosophen Francis Bacon
(1561 – 1626) „Nicht die Glücklichen sind dankbar, es
sind die Dankbaren, die glücklich sind“ 
„Erkennen ist eine Leistung des Geistes, anerkennen
eine solche des Herzens.“

Erholsame Feiertage und Gesundheit im neuen 
Jahr 2020 wünschen der PFG Vorstand und die Redaktion

Weihnachtswunder mit Schwarz – Grün nur noch in den Sternen
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Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK) 

Umgestaltung der Sozialver -
sicherungsträger Großprojekt

von Schwarz-Blau

Kommt CO²-Steuer?
Sinnvoll wäre es, eine derartige Steuer schrittweise einzu-
führen bzw. über mehrere Jahre hinweg anzukündigen, um
Anpassungsprozesse zu erleichtern und zu fördern.
Gesellschaftspolitisch geht es um eine Akzeptanz einer
Klimaschutzmaßnahme. Wichtig ist eine klare Kommuni -
kation, dass eine CO² Steuer als Bekämpfung des Klima -
wandels gesetzt wird und glaubhaft vermittelt werden kann,
was mit den Steuereinnahmen wirklich passiert!

Während Schwarz-Blau in stundenlangen Sitzungen uns
mit Sondierungen überwirft, dreht sich die Erde ruhig
weiter. Gott sei Dank: es scheint die Sonne, der Wind weht
und Wasser rinnt in den Flüssen Österreichs, sodass wir
noch relativ genügend Strom selbst erzeugen können. 
Die Kernindustrie wurde mit Abstimmung über Zwen -
tendorf am 1. 12. 1978 nicht realisiert und nun regt sich in
Niederösterreich der Widerstand gegen den Ausbau zweier,
von der NÖ-Grenze 35 km entfernten, Reaktoren in
Dukovany. 
Beim AKW Mochovce und AKW Temlin treten immer
wieder Probleme auf. In Slowenien gibt es bisweilen eben-
solche Störfälle mit dem AKW Krsko trotz vehementer
Proteste von Kärnten aus. Mit der Mur-Kampagne
„Amazon of Europe” fordert der WWF keine Genehmigung
der Wasserkraftwerke Hrastje-Mota und einen Stopp der
Planung von weiteren 8 Wasserkraftwerken an der Drau
(Artenschutz-Fauna). Woher nehmen wir in Zukunft den
Strom, wenn die Politik verstärkt auf E-Mobilität setzt? 
Stromverschlingende Klimaanlagen in riesigen Büro-
Towers wie z.B. in Wien, sind auch mit zunehmendem
Klimawandel in die Energiebilanz einzubeziehen. Mani -
feste für Sonnenstrom-Fotovoltaik Anlagen sind nur ein
Tropfen auf den heißen Stein und bedürfen besonderer
Genehmigungen. Wir hoffen, dass die sich bald formieren-
de Regierung auch die richtigen Experten in Österreich
findet. 

Energiepolitik:

Österreich Insel
der Seligen!

Während die Ex-Regierung voller Eigenlob Milliarden -
einsparungen in Aussicht gestellt hat, fallen in Wirklichkeit
Berater- und Fusionskosten in Millionenhöhe an. Hier
klaffen Inszenierung und Wirklichkeit weit auseinander.
Es wird teurer!

auszugsweise aus „Kompetenz 3/2019/David Muhr”

GESCHENKE AN DIE GROSSINDUSTRIE
2020 werden die bisherigen neun Gebietskrankenkassen zur
Österreichischen Gesundheitskasse (ÖGK) zusam-menge-
legt. Leider wurde im selben Gesetz beschlossen, dass die
neue ÖGK mit weniger Geld für ihre Versicherten auskom-
men muss, als die neun Gebietskrankenkassen zusammen.
2019 bis 2023 werden der ÖGK über 500 Millionen Euro an
Mitteln vorenthalten, die bislang den Krankenkassen zuge-
flossen sind. Einen Teil davon, 15 Millionen Euro, erhalten
zukünftig Privatspitäler.

ALLE MACHT DER WIRTSCHAFT
Die Sozialversicherung wurde bisher von Vertreter/innen
der Versicherten gelenkt. Die Reform brachte eine völlig
neue und willkürliche Änderung. In der neuen Struktur
dominieren nun überall Wirtschaftsvertreter/innen. Selbst
im Dachverband und sogar in den Sozialversicherungen, in
denen nur Arbeitnehmer/innen versichert sind, haben
Arbeitgeber/innen das Sagen. So ist ein Kärntner Hotelier
der neue Obmann der Österreichischen Gesundheitskasse,
in der er selbst gar nicht versichert ist. Für die Leitung des
neuen Dachverbands holten die Arbeitgeber als Büroleiter
einen Investmentbanker, der zuvor u.a. bei Lehman
Brothers und JP Morgan gearbeitet hat.
Die Arbeitnehmervertreterinnen in der Sozialversicherung
kämpfen in der Sozialversicherung weiter darum, dass es
eine gute soziale Absicherung und medizinische Ver -
sorgung für alle gibt. Gesundheit darf keine Frage des
Einkommens sein. Daher brauchen wir genug Geld, um
unser Gesundheitssystem finanzieren zu können. Das ist
auch notwendig, um bei ÄrztInnen längere und bedarfsge-
rechte Öffnungszeiten fixieren zu können. Außerdem sollen
alle Menschen gleich gute Leistungen bekommen. Dass
Beamte und Politiker nach wie vor eine eigene Ver -
sicherung mit besseren Leistungen haben, ist nicht fair.

FAKTUM IST:

„Vergnügt“ – Einstieg zum Glück . . .
Text auszugsweise: „Die kleinen Dinge im Alltag”
von Bastian Rütten – Granatapfel 11/2019 Seite 20

Glücklich sein, dafür müsste es ein Rezept geben. Im
Alltagstrubel gelingt es meist selten. „Glück“ ist aller-
dings ein großes Wort. Wer sich dieses Wort und Gefühl
als oberste Maxime setzt, geht nicht selten daran
zugrunde. Ein Leben lang dem Glück hinterherzujagen,
kann auch zur Folge haben, genau dieses Glück zu
übersehen. Nicht das ganz große Glück. Aber eben das
Glück in den kleinen Dingen des Alltags. Die Dichterin
Mascha Kaléko nimmt dafür ein Wort in den Mund, das
passender wäre. Es ist ein „Ein steigerwort“, das
Schwellenängste nimmt. Es ist das Wort „vergnügt“.
Vielleicht fängt man damit an, sich in dieses Vergnügt
sein einzuüben. Es braucht manchmal keinen besonde-
ren Anlass dafür.

Mit 31. 12. 2018 wurde im Sozialversicherungs-Organi -
sationsgesetz (SV-Org) die Zusammenlegung von 9 Ge -
biets krankenkassen auf eine Gesundheitskasse beschlos-
sen. Für 7,2 Mio. Versicherte arbeiten 12.000 engagierte
Mit arbei ter/innen in 127 Servicestellen und 80 Gesund -
heits einrichtungen. Seit 1. Juli 2019 ist ein 4-köpfiges
Direk torium eingesetzt. Zurzeit sezieren noch Höchs -
trichter das Sozialversicherungsprojekt, ob Verfassungs -
widrigkeit vorliegt. Alles ist möglich! Und es ist alles
möglich, aber Gottes Mühlen mahlen langsam. Ab 1. 1.
2020 sollte die ÖGK mit ihren Mitar bei tern/innen in den
Startlöchern ihre Arbeit beginnen.                   (O. Höfler)
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60 Jahre: Elfriede Maier, Wien am 12. 11. 2019
Werner Lamprecht, Asten am 8. 12. 2019
Ernst Herzog, Weißkirchen am 10. 12. 2019

Wir gratulieren herzlich
zum Geburtstag

Bankverbindung:
BAWAG P.S.K., IBAN AT 66 1400 0467 1033 0255 
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PFG-Ansprechpartner für:
OBERÖSTERREICH:

Otmar Höfler Tel. 0650 400 2339
e-Mail: otmar.hoefler@aon.at
Peter Schnaitter Tel. 069911509293
e-Mail: pschnaitter@ms-stahlhandel.at
Heinz Weißmann Tel. 0650 6032591
e-Mail: heinz.weissmann@aon.at

SALZBURG: Sigi Gierzinger Tel. 0660 4850 480
e-Mail: sigi.gierzinger@gmx.at

WIEN, BURGENLAND und NIEDERÖSTERREICH: 
Gerhard Kogler  Tel. 017264879
e-Mail: info@pfg.at

STEIERMARK, KÄRNTEN: 
Georg Auer Tel. 0664 8330890
e-Mail: georg.auer@andritz.com
Siegfried Trauch Tel. 0676 89554774
e-Mail: s.trauch@at.ats.net

TIROL, VORARLBERG: 
Herbert Unterwandling 
Tel. 0699/ 10560894
e-Mail: h.unterwandling@gmx.at

In aller Diskretion gratulieren wir herzlich zum „gewis-
sen“ Geburtstag am 11. 11. 2019 in Waidhofen/Ybbs unserer 
Schriftführerin 

Mag. Dr. Rosa
Maria Oberhammer. 

Eine große Stütze für unsere
Organisation ist ihre ehren-
amtliche Arbeit, die sie her-
vorragend über ein Jahrzehnt
pflichtbewusst protokolla-
risch für die Dokumentation
erbringt. Von die ser Stelle aus
großen Dank und alles Gute
für die Zukunft entbieten die
Kollegen/innen des Bundes -
vor standes der PFG Öster-
reichs. 

Ad multos annos !

Sorge um Arbeitsplätze
Wie aus Medienberichten bekannt ist, kommt es durch
Umstrukturierungen und Produktionsauslagerungen ins
Ausland häufig zu Freisetzungen (Kündigungen) von
Mitarbeiter/innen. Das Verteilzentrum der Fa. Hofer in
Loosdorf schließt in nächster Zeit, wodurch ca. 800
Mitarbeiter ihren Arbeitsplatz verlieren werden. Bei der
AUA in Schwechat spricht man von über 500
Mitarbeitern, die von der Fluglinie abgebaut werden sol-
len. Die Firma SECOP in Fürstenfeld stellt die
Produktion von Kühl kompressoren ab August 2020 ein.
Betroffen sind hier 250 Mitarbeiter. Es wird in die
Slowakei und China ausgelagert. Bei Magna Steyr und
Graz droht ein Abbau von 1.800 Jobs. Nach den
Landtagswahlen in der Steiermark am 23. November
2019 werden wir sehen, wie weit die An kündigung für
das AMS eine Herausforderung wird. Betriebsräte und
Gewerkschaft verhandeln über Sozial pläne und bieten
Hilfe zu Ersatzarbeitsplätze in den Regionen.

Vorsicht ist bei Übernahme von Fotos auf Urheber -
rechte/Nutzungsrechte bei etwaiger Veröffentlichung auf
einer Homepage geboten. Agenturen arbeiten penibel mit
Suchmaschinen an der Ausforschung nicht lizenzierter
Fotos. Es werden zum Teil hohe Kosten, mit Androhung
Rechtsanwälte einzuschalten, kurzfristig erbarmungslos
eingefordert.

Warnung an alle Internetbenutzer

75 Jahre: Josef Damberger, Eferding, am 27. 10. 2019 
Dipl.Ing. Bernd Grabner,
Millstatt am 4. 11. 2019

Wie erkennt man
gebührenpflichtige

Bankomaten?
Ist nicht offensichtlich ein gängiges Bank Logo abgebil-
det, so handelt es sich vermutlich um einen Drittanbieter.
Dass die Behebung kostenpflichtig ist, wird oft erst
während des Behebungsvorganges sichtbar.
Die Konsumentenschützer der AK sind der Ansicht, dass
Banken, die Girokonten anbieten, auch dafür sorgen
müssen, dass ihre Kunden in ausreichendem Ausmaß
die Möglichkeit haben, ihr Geld an Automaten ohne
Zu satzkosten zu beheben.

e-card NEU:
Ab 1. 1. 2020 mit Foto

Ab 1. 1. 2020 wird eine neue Generation von e-cards aus-
gegeben, die auch mit einem Foto ausgestattet ist.
Rund 85 % aller Karteninhaber bekommen automatisch
eine neue e-card mit Foto aus bestehenden Registern zur
Verfügung gestellt.
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